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Etwas mehr als zwei Jahre sind es her, seit das erste interkantonale Berufs-
lager in der Schweiz — dasjenige für Metallarbeiter im Hard bei Winterthur
—eröffnet wurde. Als Folge der guten Erfahrungen, die man damit machte,
sind bald weitere Berufslager für Elektroinstallateure, Schreiner, Tapezierer,
Dekorateure und Großstückmacher entstanden. Die Einrichtung hat den
Zweck, jugendlichen Arbeitslosen Gelegenheit zu bieten, sich in ihrem Berufe
gründlich weiterzubilden. In diesem Jahre sind drei neue Lager Versuchs-

weise eingerichtet worden; eines für Damenschneiderinnen, eines für Schuh-
mâcher und eines für Bruchsteinmaurer.

Je

Le premier camp s«/sse de frayai/ — po«r /es méta//«rg/stes — s'o«vra/t,
*7 jy a p/«s de de«x ans dan* /e /Lard pre* de IFLntertLoar. Le s«ccés f«t te/ g«e
/nentôt on v/t apparaître de no«ve««sc camp* de traçai/ po«r é/ecîr/ciens, menât-
s/ers, tap/ss/ers, décorate«rs, etc. Le* jewnes cLôme«rs ont dam ces camps /a pos-
s//n//té de trava///er, et m/e«;c, de se perfectionner dans /ear profess/on. //s o/>t/en-
dront aim/ «ne ma/trise #«/ /es rendra /«dispensa/des et /e«r procarera an jo«r o«
fa«tre «ne sit«aîion. Cette année, trois no«vea«;e camps se sont fondée po«r /es

co«t«rières, /es cordonniers et /es mafom-tai//e«rs de pierre.

Im Hinblick auf den erhöhten Bedarf an guten Bruchsteinmaurern, namentlich beim Bau von
Alpenstraßen, hat man eine größere Zahl von Kursen zur Weiterbildung junger Maurer in den
Weg geleitet. In 16 Kursen wurden so insgesamt 370 Teilnehmer, hauptsächlich aus den Kan-
tonen Aargau, Bern, Solothurn, Tessin, Wallis und der Innersdiweiz ausgebildet.

A Lienne, 75 je«nes cordonniers s«ivent /e cowrs d« camp de traitai/. Sitôt /e«r apprentissage fini, i/s

ont /a perspective de frowver «ne em£a«c/?e immédiate.

La grande demande d'o«vriers spécia/isés powr /a constraction des roates a/pestres ass«re «ne
grande participation de ;e«nes c7»ôme«rs a« camp de travai/ po«r /es maçons-tai//e«rs de

pierre. Les 76 co«rs donnés /«s#«'ici ont été s«ivis par «n îota/ de 370 Lommes appartenant
a«x cantons dVlrgovie, Lerne, So/e«re, 7"essin, La/ais et de /a S«isse centra/e.

In Biel wurden 15 junge Schuhmacher unter kundiger Leitung beruflich weitergeschult. Sieben von ihnen konnten
nach Absolvierung des Kurses sofort placiert werden, während fünf weitere Teilnehmer Stellen in Aussicht haben.

Die Damenschneiderinnen im Berufslager Goldiwil bei der Arbeit. 30 junge
Mädchen aus zehn Kantonen erfuhren eine gründliche Weiterbildung in
Goldiwil, wo das Lager in einem leerstehenden Hotel untergebracht war.

30 jewnes ////es appartenant à dix cantons forment /e camp de travai/ des
co«t«rières po«r dames de Go/diwi/. £7/es rés/dent dam «n Lôte/ désaffecté.
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